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MEDIENMITTEILUNG 
Julius Bär Gruppe AG 

 

Zürich, 22. Juli 2019 

Präsentation des Halbjahresergebnisses 2019 der Julius Bär Gruppe 

Starke Erholung des Konzerngewinns nach anspruchsvollem zweiten 
Halbjahr 2018 – Kostensenkungsprogramm auf Kurs 

 
 Starke Erholung des Konzerngewinns nach dem anspruchsvollen zweiten Halbjahr 2018 

dank kontinuierlichem Anstieg der Anlagenbewertungen und der Bruttomarge. 

 Das Anfang 2019 eingeleitete Kostensenkungsprogramm im Umfang von CHF 100 Mio. 
ist auf Kurs. Die resultierenden Bruttokosteneinsparungen dürften sich zum Teil bereits 
in den Finanzergebnissen für das zweite Halbjahr (H2) 2019 niederschlagen und 2020 
dann ihre volle Wirkung entfalten. Im Zusammenhang mit dem Programm verzeichnete 
die Gruppe im ersten Halbjahr (H1) 2019 einmalige Abfindungskosten von CHF 17 Mio. 

 Den Aktionären der Julius Bär Gruppe AG zurechenbarer IFRS-Konzerngewinn CHF 343 
Mio. und Gewinn pro Aktie CHF 1.58; eine Steigerung um 18% gegenüber H2 2018, ein 
Rückgang von 23% gegenüber H1 2018. 

 Adjustierter1 Konzerngewinn CHF 391 Mio.; eine Steigerung um 18% gegenüber H2 2018, 
ein Rückgang von 19% gegenüber H1 2018. 

 Den Aktionären der Julius Bär Gruppe AG zurechenbarer adjustierter Gewinn pro Aktie 
CHF 1.79; 18% mehr als H2 2018, 18% weniger als H1 2018. 

 Verwaltete Vermögen2 (AuM) CHF 412 Mrd.; Steigerung um CHF 30 Mrd. bzw. 8% seit 
Ende 2018, unterstützt durch Netto-Neugeld2 von CHF 6.2 Mrd. oder 3.2% auf 
annualisierter Basis. 

 Bruttomarge3 83.2 Basispunkte (Bp); Steigerung um 3.6 Bp gegenüber H2 2018, Rückgang 
um 8.2 Bp gegenüber H1 2018. Steigerung dank weiterer Erholung der Kundentrans-
aktionsvolumina vom signifikanten Rückgang im H2 2018. 

 Adjustierte Cost/Income Ratio4 bei 71.0%; deutliche Verbesserung gegenüber 74.3% im 
H2 2018, ein Anstieg gegenüber 67.3% im H1 2018. 

 Adjustierte Vorsteuermarge5 von 23.0 Bp; 3.1 Bp höher als H2 2018; 6.8 Bp tiefer als  
H1 2018. 

 Adjustierte Rendite auf dem CET1 Kapital6 bei 28%; eine Steigerung im Vergleich zu 24% 
im H2 2018, ein Rückgang gegenüber 36% im H1 2018. 

 BIZ CET1 Kapitalquote 13.1%, eine Erhöhung gegenüber 12.8% Ende 2018, und BIZ 
Gesamtkapitalquote 20.7%; deutlich über den regulatorischen Mindestanforderungen 
und den eigenen Untergrenzen der Gruppe. 

 

Bernhard Hodler, Chief Executive Officer der Julius Bär Gruppe AG, sagte: „Die Profitabilität hat 

sich im Vergleich zur zweiten Jahreshälfte 2018 markant verbessert, da sich die Kundenaktivität 

und die Anlagenbewertungen deutlich erholten. Das von uns zu Beginn des Jahres eingeleitete 
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Kostensenkungsprogramm entwickelt sich plangemäss und wird in den nächsten Monaten sowie im 

gesamten Jahr 2020 wie anvisiert seine Wirkung entfalten. Zugleich haben wir gezielte Investi-

tionen in die Zukunft unseres Geschäfts vorgenommen. Julius Bär ist dank des Einsatzes und der 

unermüdlichen Arbeit unserer Mitarbeitenden in ausgezeichneter Verfassung. Und ich bin über-

zeugt, dass ich mit Philipp Rickenbacher, der zu meinem Nachfolger ernannt worden ist, die Gruppe 

in beste Hände übergeben werde.“ 

 

Verwaltete Vermögen plus 8% seit Jahresende 2018, unterstützt durch eine starke Erholung 

der globalen Aktienmärkte 

Die verwalteten Vermögen (AuM) beliefen sich nach den ersten sechs Monaten 2019 auf CHF 412 

Mrd., ein Anstieg von CHF 30 Mrd. oder 8% seit Ende 2018. Der Zuwachs der AuM beruhte auf der 

starken Erholung der globalen Aktienmärkte, Netto-Neugeld von CHF 6.2 Mrd. und der erstmaligen 

Konsolidierung von NSC Asesores in Mexiko mit einem Beitrag von CHF 3 Mrd. Die Aufwertung des 

Schweizer Frankens wirkte sich leicht negativ auf die AuM aus. 

 

Die annualisierte Netto-Neugeld-Wachstumsrate7 von 3.2% lag zwar unter der mittelfristigen 

Zielvorgabe der Gruppe (4–6%), sie rückte aber im zweiten Quartal näher an die Zielgrösse heran. 

Unter Ausklammerung von Kairos entwickelten sich die Nettozuflüsse zufriedenstellend und 

innerhalb der angestrebten Bandbreite dank stabilen Zuflüssen von Kunden aus Asien, Europa und 

dem Nahen Osten. Allerdings wurden diese Nettozuflüsse durch die Nettoabflüsse bei den Kairos-

Fonds zum Teil kompensiert (als Folge eines Rückgangs der Fondsperformance im Jahr 2018, 

während sich die Performance im H1 2019 wieder verbesserte). Beim Netto-Neugeld der Gruppe 

hinterliess auch eine geringe Zahl von Kundenabgängen im Zusammenhang mit dem laufenden 

Projekt zur Beurteilung des Kundenrisikos (kurz vor Abschluss) leicht negative Spuren. Hinzu kamen 

bescheidene Abflüsse als Folge einer breiteren Anwendung von Negativzinsen auf grossen Bar-

beständen in betroffenen Währungen (hauptsächlich CHF und EUR). 

 

Einschliesslich der Custody-Vermögen2 von CHF 67 Mrd. wuchsen die gesamthaft verwalteten 

Kundenvermögen2 seit Ende 2018 um 8% auf CHF 479 Mrd. an. 

 

Entwicklung des Betriebsertrags beeinflusst durch Transaktionsvolumina und 

Einlagekosten 

Der Betriebsertrag lag bei CHF 1’699 Mio., ein Rückgang von 5% im Vergleich zu H1 2018. Gegen-

über der zweiten Hälfte 2018 wuchs der Betriebsertrag um 8%. Die durchschnittlichen monatlichen 

AuM nahmen auf CHF 408 Mrd. zu (plus 4% im Jahresvergleich und 3% versus H2 2018). Die 

Bruttomarge kam auf 83.2 Bp zu liegen, was einer Verminderung gegenüber H1 2018 (91.5 Bp), 

aber einer Verbesserung gegenüber H2 2018 (79.6 Bp) entspricht. 

 

Der Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft verringerte sich im Jahresvergleich 

um 6% auf CHF 956 Mio. Dieser Rückgang wurde hauptsächlich durch tiefere Kundentransaktions-

aktivität im Vergleich zur ersten Hälfte 2018 verursacht und – in geringerem Ausmass – durch 

einen leichten Gebührendruck bei diskretionären Mandaten sowie einem geringeren Beitrag von 

Kairos. 

 

Der Erfolg aus dem Zins- und Dividendengeschäft ging im Jahresvergleich um 7% auf CHF 515 Mio. 

zurück. Darin enthalten waren Dividendenerträge aus Handelsbeständen von CHF 162 Mio., die im 

Jahresvergleich um 2% höher lagen. Ohne diese Position verringerte sich der zugrundeliegende 

Nettoerfolg aus dem Zins- und Dividendengeschäft um 10% auf CHF 354 Mio. Der zugrunde-

liegende Zinsertrag profitierte von einem Anstieg der Zinserträge sowohl aus dem Kreditgeschäft 

(wegen höheren US-Zinsen) als auch von FVOCI8-Kreditinstrumenten (wegen Anstieg von 

Investitionen überschüssiger Einlagen ins Treasury-Portfolio der Gruppe zu höheren Zinsen). Diese 
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Verbesserung wurde jedoch durch den Anstieg der Zinsaufwendungen auf Verbindlichkeiten 

gegenüber Kunden mehr als wettgemacht. 

 

Der Erfolg aus dem Handelsgeschäft ging im Jahresvergleich um 4% auf CHF 197 Mio. zurück. Ein-

schliesslich der Dividendenerträge aus Handelsbeständen ging der zugrundeliegende Erfolg aus 

dem Handelsgeschäft um 2% auf CHF 359 Mio. zurück. 

 

Der übrige ordentliche Erfolg, zu dem unter anderem Erträge aus assoziierten Unternehmen, 

Mieteinnahmen und Nettogewinne/-verluste aus der Veräusserung von Finanzanlagen aus dem 

Treasury-Portfolio gehören, wuchs im Jahresvergleich um CHF 14 Mio. auf CHF 28 Mio. 

 

Die Netto-Wertaufholung auf finanziellen Vermögenswerten verbesserte sich von einem Wert nahe 

bei Null im H1 2018 auf CHF 3 Mio. 

 

Entwicklung des Geschäftsaufwands ‒ adjustierte Cost/Income Ratio 71.0% 

Der Geschäftsaufwand nach IFRS nahm im Jahresvergleich um 3% auf CHF 1’281 Mio. zu. Dies 

beruhte auf einem Rückgang des Personalaufwands um 1% auf CHF 835 Mio. (trotz Einbezug von 

einmaligen Abfindungskosten von CHF 17 Mio. im Zusammenhang mit dem Kostensenkungs-

programm), einem Anstieg des Sachaufwands um 1% auf CHF 324 Mio., einer Erhöhung der 

Abschreibungen um 22% auf CHF 74 Mio. sowie gestiegenen Abschreibungen auf Sachanlagen um 

163% auf CHF 49 Mio. Die erstmalige Anwendung von IFRS 16 (Leases) führte zu einer Um-

klassierung von CHF 31 Mio. von Sachaufwand zu Abschreibungen. Im Vergleich zur zweiten Hälfte 

2018 wuchs der Geschäftsaufwand nach IFRS um 4%. 

 

Wie in früheren Jahren umfasst der adjustierte Geschäftsaufwand in der Analyse und Erörterung der 

Ergebnisse in dieser Medienmitteilung und in der Business Review weder akquisitionsbezogene 

Integrations- und Restrukturierungskosten (CHF 9 Mio.; H1 2018: CHF 4 Mio., H2 2018: CHF 6 

Mio.) noch Abschreibungen auf immateriellen Vermögenswerten im Zusammenhang mit Akqui-

sitionen (CHF 43 Mio.; H1 2018: CHF 36 Mio., H2 2018: CHF 37 Mio.). 

 

Im Vergleich zur ersten Hälfte 2018 nahm der adjustierte Geschäftsaufwand um 2% auf CHF 1’229 

Mio. zu. Der im Jahresvergleich 2-prozentige Rückgang des adjustierten Personalaufwands auf  

CHF 833 Mio. und der unveränderte adjustierte Sachaufwand von CHF 317 Mio. wurden durch den 

Anstieg der adjustierten Abschreibungen auf Sachanlagen um 163% auf CHF 49 Mio. sowie auf 

immateriellen Vermögenswerten um 27% auf CHF 31 Mio. mehr als kompensiert. Im Vergleich zur 

zweiten Jahreshälfte 2018 wuchs der adjustierte Geschäftsaufwand nach IFRS um 4%. 

 

Mit 6’768 Vollzeitstellen erhöhte sich der Personalbestand um 2% bzw. 125 Vollzeitstellen in den 

zwölf Monaten seit 30. Juni 2018 und um 1% bzw. 75 Vollzeitstellen in den sechs Monaten seit 

Ende 2018. Darin enthalten sind 55 Vollzeitstellen nach der erstmaligen Konsolidierung von NSC 

Asesores im März 2019. Im Vergleich zur ersten Hälfte 2018 nahm die monatliche durchschnittliche 

Anzahl der Mitarbeitenden um 5% auf 6’780 Personen zu. Ende Juni 2019 beschäftigte die Gruppe 

1’490 Kundenberater, davon 20 Kundenberater von NSC Asesores. Seit Ende Juni 2018 ist die 

Anzahl Kundenberater somit um 15 gestiegen; seit Ende 2018 ist sie um 11 gesunken.  

 

Trotz des im Jahresvergleich 5-prozentigen Anstiegs des durchschnittlichen Personalbestands und 

des Einbezugs einmaliger Abfindungskosten von CHF 17 Mio. im Zusammenhang mit dem Kosten-

senkungsprogramm ging der adjustierte Personalaufwand aufgrund der rückläufigen leistungsbe-

zogenen Vergütungen um im Jahresvergleich 2% auf CHF 833 Mio. zurück. 
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Der adjustierte Sachaufwand blieb im Jahresvergleich mit CHF 317 Mio. unverändert, trotz einer 

Erhöhung von CHF 20 Mio. bei Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verlusten (auf CHF 22 

Mio.), die aber durch die erstmalige Anwendung von IFRS 16 (Leases) kompensiert wurde. 

 

Die Abschreibungen wuchsen im Jahresvergleich um 163% auf CHF 49 Mio., in erster Linie aufgrund 

der Anwendung von IFRS 16 (Leases), während die adjustierten Abschreibungen auf immateriellen 

Vermögenswerten um 27% auf CHF 31 Mio. zunahmen. Die Zunahme dieser adjustierten Ab-

schreibungen widerspiegelt hauptsächlich den Anstieg der IT-Investitionen in den letzten Jahren, 

einschliesslich der 2018 abgeschlossenen Einführung des neuen Kernbankensystems in Singapur 

und Hongkong. 

 

Infolgedessen erreichte die Gruppe eine adjustierte Cost/Income Ratio4 von 71.0% (H1 2018: 

67.3%, H2 2018: 74.3%). 

 

Kostensenkungsprogramm auf Kurs 

Wie im Februar angekündigt setzt Julius Bär die strategischen Investitionen fort, hat aber auch ein 

Kostensenkungsprogramm über brutto CHF 100 Mio. eingeführt. Dieses umfasst eine Reihe von 

Massnahmen, unter anderem eine Nettoreduktion des Personalbestands der Gruppe zwischen Ende 

2018 und Ende 2019 um 2%. Die Umsetzung dieses Programms verläuft plangemäss; die Ergebnis-

se dieser strukturellen Kostensenkungen dürften zum Teil bereits in der zweiten Hälfte des laufen-

den Jahres sichtbar werden und sich vollumfänglich im Finanzergebnis 2020 niederschlagen. Das 

Ziel, die Cost/Income Ratio im Jahr 2020 unter 68% zu senken, wird erneut bestätigt ‒ unter der 

Annahme, dass die Marktbedingungen nicht deutlich schlechter ausfallen, als dies 2018 im Durch-

schnitt der Fall war. 

 

Deutliche Erholung des Konzerngewinns gegenüber H2 2018 

Der IFRS-Gewinn vor Steuern ging im Jahresvergleich um 23% auf CHF 418 Mio. zurück. Unter 

Berücksichtigung der um 24% gesunkenen Ertragssteuern von CHF 75 Mio. verringerten sich der 

Konzerngewinn der Gruppe sowie der den Aktionären der Julius Bär Gruppe AG zurechenbare IFRS-

Konzerngewinn auf CHF 343 Mio. und der Gewinn pro Aktie auf CHF 1.58, was einem Rückgang 

von jeweils 23% entspricht. Im Vergleich zur zweiten Hälfte 2018 stieg der IFRS-Gewinn vor Steuern 

um 19%, und der Konzerngewinn sowie der Gewinn pro Aktie nahmen um je 18% zu.  

 

Der adjustierte Gewinn vor Steuern von CHF 470 Mio. reduzierte sich im Jahresvergleich um 19% 

(stieg jedoch im Vergleich zum H2 2018 um 19%), was in einer adjustierten Vorsteuermarge von 

23.0 Bp resultierte (H1 2018: 29.8 Bp, H2 2018: 19.9 Bp). Die entsprechenden Ertragssteuern 

beliefen sich auf CHF 79 Mio., was einer Steuerquote von 16.9% entspricht (H1 2018: 17.7%,  

H2 2018: 16.3%). 

 

Der adjustierte Konzerngewinn der Gruppe erreichte CHF 391 Mio. und liegt damit im Jahresver-

gleich um 19% tiefer (jedoch um 18% über dem entsprechenden Ergebnis im H2 2018). Der den 

Aktionären der Julius Bär Gruppe AG zurechenbare adjustierte Gewinn pro Aktie beträgt CHF 1.79, 

d. h. 18% weniger als im H1 2018 (aber 18% mehr als im H2 2018). 

 

Die adjustierte Rendite auf dem CET1 Kapital liegt bei 28% (H1 2018: 36%, H2 2018: 24%). 

 

Bilanz: Steigerung des Lombardkredit-Volumens um 4% seit Jahresbeginn 

Seit Ende 2018 stieg die Bilanzsumme um 1% auf CHF 104 Mrd. Die Kredite nahmen um 3% auf 

CHF 47 Mrd. zu − einschliesslich Lombardkrediten von über CHF 37 Mrd. (+4%) und mehr als  

CHF 9 Mrd. Hypothekardarlehen (-1%). Da die Position Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 

(Einlagen) um 1% auf CHF 71 Mrd. zurückging, stieg das Verhältnis von Ausleihungen zu Einlagen9 
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auf 66% (Ende 2018: 63%). Das den Aktionären der Julius Bär Gruppe AG zurechenbare Aktien-

kapital stieg um 1% auf CHF 6.1 Mrd. 

 

Solide Kapitalausstattung ‒ CET1-Quote von 13.1% 

Seit Ende 2018 stieg die BIZ CET1 Kapitalquote um 4% auf CHF 2.8 Mrd. Im Juni 2019 platzierte 

die Gruppe eine unbefristete, nachrangige Additional-Tier-1-Anleihe (AT1) über CHF 350 Mio. mit 

einem Coupon von 2.375%. Mit dem Anstieg der BIZ CET1 Kapitalquote und der Emission der AT1-

Anleihe erhöhte sich das BIZ Tier1 Kapital um 12% auf CHF 4.4 Mrd. und das BIZ Gesamtkapital 

um 13% auf CHF 4.5 Mrd. 

 

Mit um 2% höheren risikogewichteten Aktiven von CHF 21.7 Mrd. stieg die BIZ CET1 Kapitalquote 

auf 13.1% (gegenüber 12.8% per Ende 2018) und die BIZ Gesamtkapitalquote auf 20.7% (gegen-

über 18.7% per Ende 2018). Das Gesamtengagement stieg um 1% auf CHF 103 Mrd. und führte zu 

einem Anstieg der Tier 1 Leverage Ratio auf 4.3% (im Vergleich zu 3.9% per Ende 2018). 

 

Auf diesem Niveau ist die Kapitalausstattung der Gruppe unverändert solide: Die CET1-Quote und 

die Gesamtkapitalquoten bleiben deutlich über den eigenen Untergrenzen der Gruppe von 11% 

bzw. 15% und sehr deutlich über den regulatorischen Mindestanforderungen von 8.2% bzw. 12.4%, 

während die Tier 1-Leverage Ratio die regulatorischen Mindestanforderungen von 3.0% komfor-

tabel übertrifft.

 

 

__________________________ 
1 Die in dieser Medienmitteilung und in der Business Review präsentierten und kommentierten adjustierten Ergebnisse  

  entsprechen den geprüften IFRS-Finanzergebnissen exklusive Integrations- und Restrukturierungskosten sowie 

Abschreibungen auf immateriellen Vermögenswerten im Zusammenhang mit früheren Akquisitionen oder Veräusserungen. 
2 Die Definitionen der verwalteten Vermögen, des Netto-Neugelds und der Kundenvermögen finden sich im  

  Geschäftsbericht 2018 auf den Seiten 206 und 207. Bei den Custody-Vermögen handelt es sich um Kundenvermögen, die 

nicht zu den verwalteten Vermögen gehören.  
3 Annualisierter Gesamtbetriebsertrag geteilt durch durchschnittlich verwaltete Vermögen pro Monat. 
4 Gesamtgeschäftsaufwand geteilt durch den Gesamtbetriebsertrag; Berechnung anhand des adjustierten  

  Geschäftsaufwands (gemäss Definition in Fussnote 1) abzüglich Rückstellungen und Verluste. 
5 Annualisierter adjustierter Gewinn vor Steuern (unter Verwendung des adjustierten Geschäftsaufwands gemäss  

  Fussnote 1) geteilt durch durchschnittlich verwaltete Vermögen pro Monat. 
6 Annualisierter adjustierter und den Aktionären der Julius Bär Gruppe zurechenbarer Konzerngewinn geteilt durch das  

  durchschnittliche CET1 Kapital zu Beginn sowie am Ende der Periode. 
7 Annualisiertes Netto-Neugeld in Prozent der verwalteten Vermögen am Ende des Vorjahrs. 
8 FVOCI: fair value through other comprehensive income 
9 Position Kredite geteilt durch die Position Verbindlichkeiten gegenüber Kunden. 

 

 

Die Präsentation des Halbjahresergebnisses wird um 9.30 Uhr (MESZ) via Webcast übertragen. 

Sämtliche Unterlagen (Präsentation, Business Review 1. Halbjahr 2019, Halbjahresbericht 2019, 

Tabellendokumente sowie die vorliegende Medienmitteilung) stehen unter www.juliusbaer.com zur 

Verfügung. 

 

Diese Medienmitteilung liegt auch in englischer Sprache vor. Massgebend ist die englische 

Version. 

 

 

Kontakte 

Media Relations, Tel. +41 (0) 58 888 8888 

Investor Relations, Tel. +41 (0) 58 888 5256 
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Wichtige Termine 

19. November 2019: Veröffentlichung des Interim Management Statements über die letzten zehn 

  Monate 

3. Februar 2020:  Veröffentlichung und Präsentation des Jahresergebnisses 2019, Zürich 

23. März 2020:  Veröffentlichung des Geschäftsberichts 2019 

16. April 2020:  Generalversammlung 2020, Zürich 

 

 
Über Julius Bär 

Julius Bär ist die führende Schweizer Wealth-Management-Gruppe und eine erstklassige Marke in diesem globalen Sektor, 

ausgerichtet auf die persönliche Betreuung und Beratung anspruchsvoller Privatkunden. Per Ende Juni 2019 beliefen sich die 

verwalteten Vermögen auf CHF 412 Milliarden. Die Bank Julius Bär & Co. AG, die renommierte Privatbank, deren Ursprünge 

bis ins Jahr 1890 zurückreichen, ist die wichtigste operative Gesellschaft der Julius Bär Gruppe AG, deren Aktien an der SIX 

Swiss Exchange (Ticker-Symbol: BAER) kotiert und Teil des Swiss Leader Index (SLI) sind, der die 30 grössten und 

liquidesten Schweizer Aktien umfasst. 

 

Julius Bär ist in über 25 Ländern und an mehr als 60 Standorten präsent. Mit Hauptsitz in Zürich sind wir an wichtigen 

Standorten vertreten wie etwa in Dubai, Frankfurt, Genf, Hongkong, London, Luxemburg, Mailand, Monaco, Montevideo, 

Moskau, Mumbai, Singapur und Tokio. Unsere kundenorientierte Ausrichtung, unsere objektive Beratung auf der Basis der 

offenen Produktplattform von Julius Bär, unsere solide finanzielle Basis sowie unsere unternehmerische Managementkultur 

machen uns zur internationalen Referenz im Wealth Management. 

 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website unter www.juliusbaer.com 
 

 

Cautionary statement regarding forward-looking statements 

This media release by Julius Baer Group Ltd. (‘the Company’) includes forward-looking statements that reflect the 

Company’s intentions, beliefs or current expectations and projections about the Company’s future results of operations, 

financial condition, liquidity, performance, prospects, strategies, opportunities and the industries in which it operates. 

Forward-looking statements involve all matters that are not historical facts. The Company has tried to identify those 

forward-looking statements by using the words ‘may’, ‘will’, ‘would’, ‘should’, ‘expect’, ‘intend’, ‘estimate’, ‘anticipate’, 

‘project’, ‘believe’, ‘seek’, ‘plan’, ‘predict’, ‘continue’ and similar expressions. Such statements are made on the basis of 

assumptions and expectations which, although the Company believes them to be reasonable at this time, may prove to be 

erroneous. 

 

These forward-looking statements are subject to risks, uncertainties and assumptions and other factors that could cause the 

Company’s actual results of operations, financial condition, liquidity, performance, prospects or opportunities, as well as 

those of the markets it serves or intends to serve, to differ materially from those expressed in, or suggested by, these 

forward-looking statements. Important factors that could cause those differences include, but are not limited to: changing 

business or other market conditions, legislative, fiscal and regulatory developments, general economic conditions in 

Switzerland, the European Union and elsewhere, and the Company’s ability to respond to trends in the financial services 

industry. Additional factors could cause actual results, performance or achievements to differ materially. In view of these 

uncertainties, readers are cautioned not to place undue reliance on these forward-looking statements. The Company and its 

subsidiaries, and their directors, officers, employees and advisors expressly disclaim any obligation or undertaking to release 

any update of or revisions to any forward-looking statements in this media release and any change in the Company’s 

expectations or any change in events, conditions or circumstances on which these forward-looking statements are based, 

except as required by applicable law or regulation. 

 



KONZERNKENNZAHLEN JULIUS BÄR GRUPPE1

       
 H1 2019  H1 2018  H2 2018  Veränderung 

 Mio. CHF  Mio. CHF  Mio. CHF  zu H1 2018 in % 

Konsolidierte Erfolgsrechnung        

Betriebsertrag 1 699.0  1 788.8  1 579.0  -5.0 

Adjustierter Geschäftsaufwand 1 229.2  1 206.1  1 184.7  1.9 

Gewinn vor Steuern 469.8  582.7  394.4  -19.4 

Adjustierter Konzerngewinn der Gruppe 390.5  479.6  330.0  -18.6 

IFRS Konzerngewinn der Gruppe2 342.9  443.8  291.6  -22.7 

        

Cost/Income Ratio3 71.0%  67.3%  74.3%  - 

Vorsteuermarge (Basispunkte) 23.0  29.8  19.9  - 

       
       
 30.06.2019  30.06.2018  31.12.2018  Veränderung
       zu 31.12.2018 in %

Verwaltete Vermögen (Mrd. CHF)       
Verwaltete Vermögen 412.3  399.9  382.1  7.9
Netto-Neugeld (in der Periode) 6.2  9.9  7.5  -
       
Konsolidierte Bilanz (Mio. CHF)       
Total Aktiven 103 654.9  103 540.2  102 898.3  0.7
Total Eigenkapital 6 086.7  5 788.7  6 041.9  0.7
BIZ Gesamtkapitalquote 20.7%  20.2%  18.7%  -
BIZ CET1 Kapitalquote 13.1%  13.7%  12.8%  -
Return on tangible equity (RoTE) annualisiert4 25%  33%  22%  
Return on common equity Tier 1 capital (RoCET1)5 28%  36%  24%  
       
Personal (FTE)       
Personalbestand 6 768  6 643  6 693  1.1
Anzahl Kundenberater 1 490  1 475  1 501  -0.7
       
Kapitalstruktur       
Anzahl Aktien 223 809 448  223 809 448  223 809 448  -
Marktkapitalisierung (Mio. CHF) 9 727  13 044  7 836  24.1
       
Moody’s Rating für Bank Julius Bär & Co. AG       
Rating für langfristige Einlagen Aa2  Aa2  Aa2  -
Rating für kurzfristige Einlagen Prime-1  Prime-1  Prime-1  -

1 Die adjustierten Ergebnisse entsprechen den geprüften IFRS-Finanzergebnissen exklusive Integrations- und Restrukturierungskosten sowie
 Abschreibungen auf immateriellen Vermögenswerten im Zusammenhang mit früheren Akquisitionen oder Desinvestitionen und die Steuern
 auf den jeweiligen Positionen.
2 Die detaillierte Abstimmung mit dem Adjustierten Konzerngewinn der Gruppe enthält die Tabelle auf der nächsten Seite.
3 Berechnet auf der Basis des adjustierten Geschäftsaufwands, abzüglich Rückstellungen und Verluste.
4 Adjustierter Konzerngewinn der Aktionäre/(halbjährlich) durchschnittliches Eigenkapital der Aktionäre abzüglich Goodwill und anderer immaterieller 

Vermögenswerte.
5 Adjustierter Konzerngewinn der Aktionäre/(halbjährlich) durchschnittliches CET1 Kapital.

 



ÜBERLEITUNG KONZERNRECHNUNG1  
IFRS ZUM ADJUSTIERTEN KONZERNGEWINN

 H1 2019  H1 2018  H2 2018  Veränderung 

 Mio. CHF  Mio. CHF  Mio. CHF  zu H1 2018 in % 

IFRS-Konzerngewinn zugeordnet den Aktionären        

der Julius Bär Gruppe AG 343.1  443.8  291.6  -22.7 

Nicht beherrschende Anteile -0.2  -  -0.1   

IFRS Konzerngewinn der Gruppe 342.9  443.8  291.6  -22.7 

Abschreibungen auf immateriellen Vermögenswerten        

im Zusammenhang mit früheren        

Akquisitionen oder Desinvestitionen2 43.2  36.2  37.4  19.3 

Total Adjustierung des Personalaufwands 2.0  1.1  1.5  73.7 

Total Adjustierung des Sachaufwands 7.2  2.9  4.2  148.8 

Integrations- und Restrukturierungskosten 9.1  4.0  5.6  127.8 

Adjustierungen des Geschäftsaufwands        

und des Gewinns vor Steuern 52.3  40.2  43.0  30.1 

Steuereinfluss -4.7  -4.3  -4.6  9.1 

Adjustierungen des Konzerngewinns 47.6  35.9  38.5  32.7 

Adjustierter Konzerngewinn der Gruppe 390.5  479.6  330.0  -18.6 

1 Detaillierte Angaben zum Finanzabschluss enthält der Halbjahresbericht 2019.
2 Weitere Angaben zu transaktionsbezogenen Abschreibungen finden sich in der Präsentation für Investoren, Analysten und Medien.


